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Vorwort des Herausgebers

Nach einer längeren Pause kann das Martin-von-Wagner-Museum der Universität Würzburg nun-
mehr den zweiten Bestandskatalog seiner Graphischen Sammlung in gedruckter Form vorlegen. Der 
1996 erschienene erste Band, den Christel Thiem bearbeitete, war dem Tiepolo-Zeichnungsalbum 
WS [Wagner-Sammlung] 132 gewidmet. Dieses gehört zu einer Gruppe von vier Konvoluten, die 
Kreidezeichnungen von Giovanni Battista, Giovanni Domenico und Lorenzo Tiepolo sowie weiterer 
Künstler, wie z. B. des Georg Anton Urlaub, enthalten. Die sog. „Tiepolo-Skizzenbücher“, die aus der 
Sammlung Martin von Wagners dank dessen im Jahre 1858 getätigten Schenkung in das Eigentum 
der Universität Würzburg gelangten, gehören zum wertvollsten Bestand der Graphischen Sammlung 
des Würzburger Universitätsmuseums. In dem nunmehr vorliegenden zweiten Bestandskatalog wer-
den von Ulrike Öhm erstmals in umfassender – und wie wir meinen: in mustergültiger Weise – die 
weiteren drei Tiepolo-Zeichnungsalben WS 134, 135 und 136 wissenschaftlich bearbeitet und publi-
ziert. Wir sind sicher, dass der von Frau Öhm vorgelegte Bestandskatalog der Erforschung der Hand-
zeichnungen Giovanni Battista Tiepolos und seiner Söhne lebhafte neue Impulse geben wird. Ebenso 
wirft der Band neues Licht auf die Tiepolo-Rezeption im süddeutschen, insbesondere im fränkischen 
Raum.

Die Museumsleitung sagt der Autorin herzlichen Dank für die Erlaubnis, Ihre Würzburger Inaugu-
raldissertation in die Reihe der Bestandskataloge des Martin-von-Wagner-Museums aufnehmen zu 
dürfen. Der VG Wort ist für einen namhaften Druckkostenzuschuss und dem Verlag VDG Weimar, 
namentlich Frau Dr. Bettina Preiß, für die sorgfältige Drucklegung zu danken.

Würzburg, im August 2009	 Stefan Kummer
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